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Budget 2019 und 2020
Der Gemeinderat beschäftigte sich mit 
Voranschlag und Nachtragsvoranschlag
� siehe Seite 2

Bgm. Wolfgang Gaida
und Amtsleiter Wolfgang Wimmer 
zur bevorstehenden GR-Wahl 2020

siehe Seite 3

Seniorenfreundlich
Das Engagement unserer Gemeinde 
wurde ausgezeichnet
� siehe Seite 6
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Erster Blick ins
March-Thaya-Zentrum

Nachdem die Bautätigkeit Ende Oktober abge-
schlossen werden konnte, lud Bürgermeister 
Wolfgang Gaida auf einen ersten Blick ins In-
nere des March-Thaya-Zentrums. Dabei wurde 
das Projekt vorgestellt und ein Ausblick auf die 
weiteren Projektschritte gegeben.

Mit Vizebürgermeister Dieter Koch freute er 
sich auch über Interesse aus der Region von 
Bgm. Josef Kohl und GGR Ludwig Sitter (beide 
Drösing) sowie Bgm. Peter Schaludek (Ringels-
dorf-Niederabsdorf) (vlnr.)

mehr darüber auf Seite 4
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So viele Sitzungen wie noch nie
Gemeindevorstand und Gemeinderat haben heuer jeweils sieben Sitzungen abgehalten und 
dabei jeweils über 150 Tagesordnungspunkte abgehandelt. Die wichtigsten Punkte der beiden 
letzten Sitzungen dürfen wir für Sie zusammenfassen.
Nachtragsvoranschlag 2019
Ausgaben und Einnahmen, die im 
ursprünglichen Voranschlag nicht 
vorgesehen waren bzw. die dessen 
Ansätze überstiegen oder unter-
schritten haben, wurden in einem 
Nachtragsvoranschlag ausgewie-
sen, der vom 14. bis 28. November 
2019 zur öffentlichen Einsicht auf-
gelegen ist und vom Gemeinderat 
in der Sitzung am 10. Dezember be-
schlossen wurde.

Voranschlag 2020
In der gleichen Sitzung hat der Ge-
meinderat das Budget für 2020 mit 
Einnahmen in Höhe von 6.169.800 
Euro und Aufwendungen in Höhe 
von 6.090.900 Euro, demnach ei-
nem Nettoergebnis von 78.900 Euro 
beschlossen.
An Investitionen ist die Gestaltung 
von Foyer und Büros im March-Tha-
ya-Zentrum mit 50.000 Euro, der 
Ankauf eines Kommunalfahrzeuges 
mit 120.000 Euro, die Sanierung der 
Bildungseinrichtungen mit 400.000 
Euro, die Gestaltung des Parks mit 
200.000 Euro sowie die Errichtung 
und Sanierung von Straßen und We-
gen mit 260.000 Euro vorgesehen.

Ankauf von Bäumen
Für die Neupflanzung von Bäumen 
am Rathausplatz, beim Penny und 
entlang des Radwegs im Park sowie 
westlich unserer Gemeinde wurde 

der Ankauf von heimischen Gehöl-
zen, wie Buchen, Eichen und Linden 
beschlossen.

Lautsprecheranlage
Zur Beschallung des Friedhofs bei 
Begräbnissen wurde der Ankauf ei-
ner Lautsprecheranlage beschlossen. 
Die moderne Anlage ist natürlich 
auch für den Einsatz bei kleineren 
Veranstaltungen geeignet.

Verdienstzeichen
Der Gemeinderat hat in der Okto-
ber-Sitzung den einstimmigen Be-
schluss gefasst, Ehrenzeichen an 
verdiente Hohenauerinnen und 
Hohenauer zu vergeben. Die Verlei-
hung erfolgte am 22. November im 

Rahmen eines Festakts im Atrium.
Bei der Laudatio betonte Bürger-
meister Wolfgang Gaida dankend, 
wie wichtig eine große Gemein-
schaft für die Gemeinde ist und 
dass jeder Geehrte einen großen 
Anteil an dieser funktionierenden 
Gemeinschaft in unserer Gemeinde 
habe.

Straßenbeleuchtung

Nach der Johannesgasse gleich im 
Frühjahr, der Hauptstraße, die wir 
je nach vorhandenen Ressourcen 
über ś Jahr installierten, wurden 
nun auch noch Hausbrunner- und 
Dobermannsdorferstraße mit neu-
en Beleuchtungsmasten sowie mo-
derner und energieffizienter LED-
Technik ausgestattet.

Bürgermeister Wolfgang Gaida - im Bild mit den Bauhofsmitarbeitern Erich 
Schöberl und Peter Steininger bei der Neuausplanzung von Hopfenbuchen im 
Park - ist es wichtig, zu einem gesunden Baumbestand beizutragen.

Die geehrten vlnr.: Manfred Fiedler, Vizebürgermeister Dieter Koch, GGR Ing. 
Harald Lukas, MSc, Christine Kadlec, HBI Ing. Philipp Kuril, Gerda Swatschina, 
Dipl. Ing. Christian Kletzander, Roman Hallas, GGR Gerhard Wallner, Herbert 
Pfundner, GR Gerhard Pfundner, GGR Nicole Lukas, BEd MA, Johann Kral, Mar-
git Römer, Maria Jankowitsch, Alfred Grössl, Daniel Kral und Bürgermeister 
Wolfgang Gaida
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3Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Ab Mitte Dezember wird Ihnen des-
halb schon eine „Amtliche Wahl-
information - Gemeinderatswahl 
2020“ zugestellt. Achten Sie daher 
bei all der Papierflut, die anlässlich 
der Wahl und der Weihnachtszeit 
verschickt wird, besonders auf un-
sere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Na-
men personalisiert und beinhaltet 
einen Buchstaben/Zahlencode für 
die Beantragung einer Wahlkarte 
im Internet und einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert.

Wenn Sie am 26. Jänner 2020 im 
Wahllokal Ihre Stimme abgeben, 
können Sie den personalisierten Ab-
schnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis mitnehmen. Persönlich 
im Wahllokal können Sie aber auch 
ohne diesen Abschnitt Ihre Stimme 
abgeben, sie erleichtern damit nur 
die Wahlabwicklung, weil die Wahl-
behörde nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen muss. 

Sehr hilfreich ist die Amtliche Wah-
linfo, wenn Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können 

Am 26. Jänner 202 wird der 
Gemeinderat neu gewählt. 
Der Gesetzgeber macht es 
uns nicht immer leicht und 
nicht alles ist nachvollzieh-
bar (siehe Kommentar). Mit 
unserer „Amtlichen Wahlin-
formation“ wollen wir Ihnen 
aber das Prozedere so gut es 
geht erleichtern.

werden. Dann 
können Sie 
das Service in 
der Amtlichen 
Wahlinfo zum-
Beantragen ei-
ner Wahlkarte 
für die Brief-
wahl nutzen, 
weil dieses per-
sonalisiert ist.

Sie haben zur Beantragung einer 
Wahlkarte drei Möglichkeiten: Per-
sönlich am Gemeindeamt, schrift-
lich mit der beiliegenden persona-
lisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet mit dem personalisier-
ten Code über www.wahlkarten-
antrag.at oder über die Gemeinde-
Homepage.

Wahlkarten können nicht per Tele-
fon beantragt werden! Der letztmög-
liche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist der 22. Jänner, 
24.00 Uhr. Die Zustellung der Wahl-
karte erfolgt eingeschrieben und 
nachweislich (RSb) an Ihre angege-
bene Zustelladresse.  Eine persönli-
che Antragsstellung ist bis Freitag, 
den 24. Jänner, 12:00 Uhr möglich.

Wählen mit Wahlkarten:
Vor dem Wahltag: Per Briefwahl. Die 
Wahlkarte muss bis spätestens 26. 
Jänner 2020, 06.30 Uhr bei der Ge-
meinde einlangen (Im Gegensatz 
zu anderen Wahlen ist der Einwurf 
in den Gemeindebriefkasten bis zu 
diesem Zeitpunkt möglich).

Am Wahltag: Durch persönliche 
Stimmabgabe in jedem Sprengel un-
serer Gemeinde, oder durch Abgabe 
der unterschriebenen Briefwahlkar-
te in Ihrem Wahlsprengel am Wahl-
tag bis 15.00 Uhr.

Sollten Sie Fragen haben, scheuen 
Sie sich bitte nicht, sich an mich zu 
wenden.

Ihr Bürgemeister:

Kommentar „Ausweiskopie! 
Wozu?“ von Wolfgang Wimmer

Als ich vor elf Wochen meinen 
Dienst am Gemeindeamt an-
trat, wusste ich nicht ansatz-
weise mit welchen ungüns-
tigen Gesetzesformalitäten 
Wählerinnen und Wähler so-
wie Gemeindebedienstete zu 
kämpfen haben.

Zum Einstieg durfte ich mit 
hilfreicher Unterstützung von 
Amtsleiter Erwin Gradner die 
Nationalratswahl abwickeln. 
Da nach der Wahl quasi vor 
der Wahl ist, steht als nächstes 
großes Aufgabengebiet die Ge-
meinderatswahl am 26. Januar 
2020 vor der Tür.

Ich war der Meinung, dass 
Wahlen im Großen und Gan-
zem gleich ablaufen – doch ich 
wurde bei meiner ersten Schu-
lung schnell eines Besseren be-
lehrt. Die Gemeinderatswahl 
hat als einzige den Zusatz, dass 
bei mündlichen Briefwahl-
anträgen nicht nur die Identi-
tät von ALLEN Antragstellern 
durch ein Dokument nachge-
wiesen werden muss, sondern 
auch, dass dieses Ausweisdo-
kument (Führerschein, Licht-
bildausweis) extra kopiert 
werden MUSS! 

Dies gilt natürlich auch bei 
jenen Antragstellern, die uns 
persönlich amtsbekannt sind. 
Der Sinn dahinter bleibt mir 
fremd bzw. konnte mir auch 
nicht logisch erklärt werden. 
Somit müssen wir bei der 
Briefwahlkarte von jeder Per-
son zuerst einen Ausweis ver-
langen, diesen noch extra ko-
pieren – egal wie gut wir diese 
Menschen kennen oder ob sie 
in einem Verwandtschaftsver-
hältnis zu uns stehen.

Auch uns liegt dies im Magen, 
leider können wir nicht wal-
ten wie es der Hausverstand 
rät, sondern nur so, wie es die 
Gesetze vorgeben.

Ich hoffe, auch Sie zeigen Ver-
ständnis dafür. Wir würden 
gerne - im Sinne der Antrag-
steller - anders agieren, wenn 
dies möglich wäre, allerdings 
müssen wir uns hier strikt an 
diese ungünstige Gesetzeslage 
halten.
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Erster Blick ins March-Thaya-Zentrum
Nachdem die Bautätigkeit Ende Oktober abgeschlossen werden konnte, lud Bürgermeister 
Wolfgang Gaida im Rahmen eines Bürgerstammtischs auf einen ersten Blick ins Innere des 
March-Thaya-Zentrums. Dabei wurde das Projekt vorgestellt und ein Ausblick auf die weite-
ren Projektschritte, wie die umliegende Parkgestaltung, gegeben.
Nicht ohne Stolz berichtete er, dass 
die ursprünglich vorliegende Pla-
nung in eine sehr ökologische Rich-
tung umgedacht wurde. Z.B. durch 
Verwendung einer ordentlicher 
Wärmedämmung, vom Fußboden-
aufbau bis in die Wände, 

Wenn schon ein natur- und umwelt-
verträgliches Projekt mit dem Au-
ring als Projektpartner, dann sollte 
auch die Arbeit der Forschungssta-
tion mit einfließen. Dort wird näm-
lich Vogelschutzglas erforscht, das 
weltweit Verwendung findet und 
gerade in unserem Ökozentrum am 
Standort der Forschung nicht? Diese 
Frage durfte nicht verneint werden, 
weshalb die großen Glasflächen mit 
Vogelschutzglas ausgestattet wur-
den.

Ganz wichtig sieht Bürgermeister 
Wolfgang Gaida die Umstellung 
von der ursprünglich angedach-
ten Pelletsheizung auf ein moder-
nes Heiz- und Kühlkonzept mittels 
Erd-Wärmepumpe. Mit geringem 
Mehraufwand lässt sich eine hö-
here Energieeffizienz erzielen. Die 
Erd-Wärmepumpe kann nicht nur 
die Heizenergie im Winter, sondern 
auch die Kühlenergie im Sommer 
bereitstellen. Eine Photovoltaikan-
lage am Dach, wird den Strom zum 
Betrieb der Wärmepumpe liefern. 
Das wirkt sich nicht nur sehr positiv 
auf die Umwelt, sondern auch auf 
die zukünftigen Betriebskosten aus.

Das Projekt entsteht im Rahmen des 
EU-Programmes „Interreg V-A Slo-
wakei-Österreich“ als koordiniertes 
Netzwerk von mehreren Ökozent-
ren diesseits und jenseits der March. 
Die namensgebenden March-Tha-
ya-Auen sind ein einzigartiges eu-
ropäisches Feuchtgebiet, welches 
eine große Anzahl an gefährdeten 
und seltenen Arten beherbergt. Sie 
sind sozusagen das lebendige grü-

ne Herz zwischen Wien, Bratislava 
und Brünn, es gibt jedoch keine An-
laufstelle. Diese Funktion wird das 
March-Thaya-Zentrum übernehmen 
und mitten drin die erste Adresse 
im Bereich Umweltbildung und Na-
turtourismus werden, ebenso in der 
Ortsmitte ein zentraler Treffpunkt 
und ein Bindeglied zu allen anderen 
öffentlichen Einrichtungen, Sehens-
würdigkeiten und Attraktionen in 
unserer Region.

Deshalb wurde auch der Standort im 
Park gewählt, günstig im Zentrum 
der Gemeinde, aber trotzdem nahe 
des Naturraums und ebenso an den 
wichtigen Radrouten „Kamp-Thaya-
March“, „Iron Curtain Trail“ und 
„Der Natur auf der Spur“. Durch die 
Nähe des Veranstaltungszentrums 
„Atrium“ ergeben sich Synergieef-
fekte mit den dortigen Seminarräu-
men und Gästezimmern.

Parallel zu den Bauarbeiten hat man 
mit der Planung des Innen- und 
Ausstellungsbereichs begonnen. Es 
kristallisiert sich eine grandiose In-
szenierung heraus, die über den un-

mittelbaren Außenbereich des Ge-
bäudes im umgebenden Park seine 
Fortsetzung finden wird.

Auch dieser wird neu geplant. Die 
Vergabe der Planungsarbeiten ist be-
reits erfolgt. Im Rahmen eines Bür-
gerstammtisches Mitte Oktober prä-
sentierte Bürgermeister Wolfgang 
Gaida erste Entwürfe zur Neugestal-
tung des Parks und nahm dankend 
Anregungen der ca. 80 interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger an.
Hauptaugenmerk bei der Gestal-
tung der ca. 1,1 ha großen Fläche 
soll auf die Schaffung ökologischen 
Grünraums mit standortheimi-
schen und standortgeeigneten 
Pflanzen gelegt werden. Die Wege 
sollen nicht asphaltiert, sondern mit 
natürlichen Materialien gestaltet 
werden. Der neue Park soll Ruhe und 
Begegnungszonen, aber auch Fitnes-
selemente aus naturnahen Materia-

lien für die jüngere Generation bie-
ten. Alle waren sich einig, dass das 
Thema „Wasser“ im Nahbereich des 
March-Thaya-Zentrums eine zentra-
le Rolle spielen muss.
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Kellerberglauf: Ende November fand der Hohenauer Kellerberglauf als 2. 
Lauf zur Weinviertler Crosslauf-Serie 
statt. Der Lauf wurde von den Komaru 
Runners hervorragend organisiert. Für 
die Sieger gab es Produkte aus heimischer 
Produktion wie Honig und Frizzante. Der 
Reinerlös in Höhe von 500 Euro wurde 
beim Heurigen Nossian von Obmann 
Wolfgang Tschapka der hiesigen Ortsstel-
le des Roten Kreuzes übergeben.
Im Bild ganz rechts der spätere Sieger 
Alexander Gube, davor Bgm. Wolfgang 
Gaida, der den Startschuss und die Mo-
deration des Laufs übernahm, mit dem 
fünftplatzierten Andreas Heindl. In der 

Bildmitte Organisator Dieter Koch, der auch selbst am Lauf teilnahm 
und in einer Zeit von 30:36 Minuten für 6,4km recht erfolgreich absol-
vierte. Als 4. von links abgebildet der bestplatzierte Hohenauer Läufer 
Lukas Schubtschik, der den sehr beachtlichen 15. Gesamtrang von 81 
Startern belegte.
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Weinsegnung: Herr Pfarrer Leszek 
Bednarczyk nahm im Pfarrheim 
die Segnung des Jungweins vor, be-
vor man zur Verkostung Hohenauer 
Weine überging.
Auf eine gelungene Veranstaltung 
des Weinbauvereins stießen Franz 
Repitz, Hubert Setik, Heinz Tutschek, 
Obmann Alfred Grössl, Wolfgang 
Lenhart, Johann Schimek, Pfarrer 
Leszek Bednarczyk, Bürgermeister 
Wolfgang Gaida und Mathias Wet-
ter an.
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Krampusschießen: Oberschützenmeister Johann Kral gratuliert den Sie-
gern des Krampusschießens, das am 5. Dezember im „Hermann Blau-
ensteiner Schützenhaus“ stattfand: Vanessa Strestik gewann mit 82 
Punkten vor Bgm. Wolfgang Gaida mit 79 und Gerald Hörmann mit 74 
Punkten. Mit 67 Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde zur Freude 
des Organisationsteams des Schützenvereins ein neuer Teilnehmerre-
kord erzielt.
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30 Jahre Fall des Eisernen Vorhangs: Dieses Jubiläum wur-
de Mitte November in unserer slowakischen Nachbarge-
meinde Moravsky Sväty Ján mit einer Ausstellungeröff-
nung im Kulturhaus, einer Gedenksteinenthüllung und 
dem Marsch der Freiheit zur March-Brücke begangen. 
vlnr. die aktuellen und damaligen Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Manfred Gaida, mit Landeshauptmann 
Jozef Viskupic, Anton Emrich und Jozef Zajic.

Neuer Ortsplan: Der Ortsplan unserer Gemeinde wurde 
überarbeitet und nach 13 Jahren in einer Stückzahl von 
6.000 neu aufgelegt.
Sehr aufmerksam hat sich Ruth Trinkler vom Regio-

nalverband March-
Thaya-Auen damit 
beschäftigt und alle 
Neuerungen eingear-
beitet.
Bürgermeister Wolf-
gang Gaida ist nicht 
nur ihr, sondern auch 
allen Inserenten sehr 
dankbar, die mit ihrer 
Einschaltung zur Fi-
nanzierung des neuen 
Ortsplanes beigetra-
gen haben. Fo
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Wir gratulieren zu Hochzeitsjubiläen
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Als große Ehre empfanden es Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Sozialreferentin GGR Maria Janko-
witsch dem Ehepaar Gertrude und Karl Müller zur Goldenen sowie Anna und Richard Gaida, im Beisein ihrer Kin-
der Roman und Eveline, zur Diamantenen Hochzeit zu gratulieren.

Soziale Weihnachtsaktion - Im 
Rahmen der Weihnachtsaktion 
besuchten die Mitglieder des 
Sozialausschusses jene Hohe-
nauerinnen und Hohenauer, die 
das 80. Lebensjahr erreicht ha-
ben, sowie alle, die in Pflegehei-
men wohnen, um ein Präsent 
und die Glückwünsche des Bür-
germeisters und der Gemeinde-
vertretung zu überbringen.
Im Bild Sozialreferentin GGR 
Maria Jankowitsch beim Be-
such von Frau Josefine Grosch 
in Mistelbach.

Seniorenfreundliche Gemeinde
Gemeinden und Initiativen die sich 
um die Anliegen der älteren Bevöl-
kerung in der Gemeinde verstärkt 
annehmen, wurden im Oktober in 
St. Pölten ausgezeichnet.

Der NÖ Gemeindevertreterverband 
startete 2018 in Kooperation mit 
dem NÖ Pensionistenverband NÖ 
und der NÖ Volkshilfe NÖ eine ge-
meinsame Infokampagne, die über 
verfügbare Sozialleistungen der öf-
fentlichen Hand informierte.

Sozialreferentin GGR Maria Janko-
witsch hat sich daran aktiv beteiligt 
und mehrere Vorträge zu Themen 
wie Betreuung, Pflegegeld, Demenz, 
Gedächtnistraining, Seniorensicher-
heit, Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Erbschaften in unse-
rer Gemeinde organisiert.

Die Hohenauer Gemeindevertretung mit Bgm. Wolfgang Gaida, Vizebgm. 
Dieter Koch, Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch und GGR Harald Lu-
kas nahm stolz die Auszeichnung von Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz 
Schnabl, 3. Landtagspräsidentin Mag. Karin Renner, Vizepräsidentin Gemein-
devertreterverband NÖ Kerstin Suchan, Landespräsident Pensionistenverband 
NÖ Hannes Bauer, Präsident der Volkshilfe NÖ Ewald Sacher und Volkshilfe NÖ 
Geschäftsführer Gregor Tomschizek entgegen.
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Herzlichen Glück-
wunsch zur Ge-
burt: Sozialre-
ferentin GGR 
Maria Janko-
witsch nahm die 
freudige Aufga-
be wahr, Tanja 
Rausch zur Ge-
burt von Töch-
terchen Emma 
zu gratulieren 
und Ehrengabe 
der Gemeinde zu 
überreichen.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Alfred Musil	 Jg. 1962

Johann Biehal	 Jg. 1933
Irene Rosskopf	 Jg 1946

ÄRZTENOTDIENST
im Jänner
	 1.	 Dr. Adel
	 4. bis 6.	 Dr. Adel
	 11. und 12.	 Dr. Zambiasi
	 18. und 19.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 25. und 26.	 Dr. Neugebauer

im Febrauar
	 1. und 2.	 Dr. Adel
	 8. und 9.	 Dr. Zambiasi
	 15. und 16.	 Dr. Neugebauer
	 22. und 23.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 29.	 Dr. Adel

im März
	 1.	 Dr. Adel
	 7. und 8.	 Dr. Neugebauer
	 14. und 15.	 Dr. Zambiasi
	 21. und 22.	 Dr. Neugebauer
	 28. und 29.	 Dr. Piroty-Dehbokry

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Hinweis:
Ab 1. Juli 2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst 
ausschließlich die Zeit zwischen 08.00 und 14.00 Uhr. Die Regelung gilt vorbe-
haltlich der Beschlussfassung der Gremien der Sozialversicherung. Die Nacht-
dienste (19.00 bis 07.00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich von Notruf NÖ 
(erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Dr. Adel
Rathausplatz 1/2/1

2273 Hohenau
Tel.: 02535/31689 

Dr. Zambiasi
Rathausplatz 2
2273 Hohenau

Tel.: 02535/31743 

Essen auf Rädern sucht ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die Essenszustellung in unserer Gemeinde. Interessierte ersuchen wir 
um Rückmeldung beim Obmann Johannes Janka, Tel.: 0664/8011725356, 
oder Maria Semanek, Tel.: 02535/31531 (nur vormittags) oder per Email an 
info@essenaufraedern-hohenau.at
Wir bitten um ihre Zeit, diese für unsere Bevölkerung immens wichtige, 
soziale Einrichtung, die vielen der älteren Generation das tägliche Leben 
erleichtert, ein- bis zwei Mal monatlich zu unterstützen.

Freiwilligensuche

Uns fehlen noch ca. 450 Wasserzählerstände. Wir bitten uns den Zäh-
lerstand bekannt zu geben, ansonsten müssen wir die zu verrechnen-
de Wassermenge schätzen und es kann zu unnötigen Nachforderungen 
oder Guthaben kommen.

Wasserzählerstände
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Dezember-Jänner
Montag, 16.12.

Eltern-Kind-Treff
Gemütliches Zusammentreffen von Müttern und Vätern mit ihren 
Kindern (0-3 Jahre) zum Austausch bei Kaffee, Tee und Kuchen.
09.30 bis 11:00 Uhr im Pfarrheim

Samstag, 21.12.
Weihnachtsfest der Pfingstgemeinde
musikalisches Programm mit Blaskapelle, Kinderchor und Gesangs-
gruppen, Beginn: 17.00 Uhr in der Pfingstkirche, Deimelgasse 8

24.12.
Der Heilige Abend 
in Hohenau

Herbergsuche, Beginn: 16.00 Uhr in der Pfarrkirche
Turmblasen, Beginn: 17.00 Uhr am Rathausplatz
Christmette, Beginn: 22.30 Uhr in der Pfarrkirche

26. - 29.12. Silvester-Tiefschuss des Schützenvereins
jeweils ab 16.00, Sonntag ab 13.00 Uhr im Schützenhaus

Samstag, 28.12.
Winter Pong hosted by HBPSC
Turnierbeginn: 15.00 Uhr im Jugendclub, Freizeitareal
After-Show-Party ab 22:00 Uhr

Dienstag, 31.12.
Silvester-Glühweinstand zugunsten bedürftiger 
Hohenauer Familien, organisiert von Kinderfreunden und Pensionis-
tenverband, 09.00 - 12.00 Uhr gegenüber dem Atrium

Dienstag, 31.12.
ASV-Silvesterpfad
Hütten mit diversen Schmankerln und Heißgetränken, DJ Musik, 
Party, Glühwein, Punsch, Shots, ab 15.00 Uhr am Sportplatz

Sonntag, 05.01. Neujahrskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Freitag, 10.01.
Bürgerstammtisch „Neujahrsempfang NEU“
Erstmals keine geschlossene Gesellschaft, sondern das Rathaus steht 
an diesem Tag von 15.00 - 21.00 für alle offen.

Mittwoch, 15.01. Blutspendeaktion des Gesundheitsausschusses 
17.00 bis 19.00 Uhr Uhr im Atrium

Samstag, 18.01. Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr 
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 19.01. Kindermaskenball der ÖVP
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium (Einlass: 13.00 Uhr)

Sonntag, 26.01. Gemeinderatswahl
Die Wahllokale haben von 07.00 bis 15.00  Uhr geöffnet.

Christbaum-
entsorgung

Die Bäume werden über diesen 
Service am 7. Jänner abgeholt. Sie 
brauchen Ihren Christbaum nur 
rechtzeitig abräumen und vor Ihr 
Haus stellen.
Danach steht Ihnen unser Abfall-
Sammelzentrum zur Verfügung.

siehe auchSeite 3

Turmblasen
am Rathausplatz

Heilig Abend
24. Dezember 2019
17.00 bis 17.30 Uhr

Festansprache:

 Bürgermeister Wolfgang Gaida

Musikalische Umrahmung:

 Erster Musikverein Grenzland

 Trompetensolo Mag. Gernot Kahofer

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu dieser 
besinnlichen Weihnachtsveranstaltung.Bürgermeister Wolfgang Gaida, die Gemeindevertretung und die Bediens-

teten der Marktgemeinde Hohenau an der March wünschen allen Hohenau-
erinnen und Hohenauern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
Jahr 2020.
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